
Kür die Persönlichkeitsentwicklung sind die gesellschaftlichen Bedingungen und 
Möglichkeiten für eine sinnvolle Freizeitgestaltung noch umfassender mit dem Ziel zu 
erschließen, bei den Schülern vielfältige Interessen zu wecken und zu befriedigen, 
ihnen Neues nahezubringen, die Liebe zur Wissenschaft, Kunst, Literatur und zum 
Sport zu entwickeln, Begabungen und Talente zu fördern.

Ausgehend davon, daß die sich heute und künftig vollziehenden Prozesse in unse­
rer Gesellschaft höhere Ansprüche an die Verhaltensweisen der Menschen, ihre Akti­
vität, ihr Verantwortungsbewußtsein, ihre schöpferische Tätigkeit und Kollektivität, an 
solche Eigenschaften wie Disziplin, Pflichtbewußtsein, Zuverlässigkeit und Gemein­
schaftssinn stellen, erfordern in der Erziehungsarbeit Fragen des Gesamtverhaltens der 
Jugend, ihrer Erziehung zur Hilfsbereitschaft, Kameradschaftlichkeit, Bescheidenheit, 
die Erziehung ihres Charakters, ihrer Gefühle unsere Aufmerksamkeit. Mit der Sicht 
auf gegenwärtige und künftige Kampfbedingungen gilt es, unsere Jugend klassenmäßig 
zu erziehen, die Liebe und den Stolz auf ihr sozialistisches Vaterland immer erneut 
auszuprägen und zu vertiefen, ihrer Erziehung zum proletarischen Internationalismus, 
zur unverbrüchlichen Freundschaft mit der Sowjetunion und zur aktiven Solidarität 
stets größtes Augenmerk zu schenken. (Stürmischer Beifall.)

Im Zentrum der politisch-moralischen Erziehung steht zu Becht die Frage, wie die 
Schüler zu aktiven Menschen erzogen werden, deren Handeln und Verhalten von Ver­
antwortungsbewußtsein für das gesellschaftliche Ganze und für sich selbst geprägt ist. 
Von unschätzbarem Wert für die Ausprägung einer Erziehung, die darauf gerichtet ist, 
daß der Jugend die Arbeit zum Nutzen der Gesellschaft zur Lebensgewohnheit wird, 
erweist sich, daß in unserem Lande in immer umfassenderer Weise die sozialistischen 
Betriebe in der Industrie, im Bauwesen und in der Landwirtschaft zu Bildungs- und 
Erziehungsstätten der Schüler geworden sind, in denen die Schüler selbst produktiv 
tätig werden und durch die Teilnahme am Kampf der Arbeiterklasse um hohe Produk­
tionsergebnisse erleben, was von ehrlicher, gewissenhafter und aufopferungsvoller Ar­
beit abhängt.

Vieles in unserer Erziehungsarbeit hängt davon ab, wie alle, die mit der Jugend ar­
beiten, es verstehen, diese zu fordern, wie sie es verstehen, prinzipienfest und einfühl­
sam mit den Jugendlichen zu arbeiten. Es hat sich immer als richtig erwiesen, der Ju­
gend Verantwortung zu übertragen, ihre politische Aktivität zu fordern und zu fördern, 
den Jugendlichen etwas zuzutrauen.

Ausgehend von den wachsenden Ansprüchen an die Vorbereitung künftiger Hoch­
schulkader auf das Studium und die nachfolgende berufliche Tätigkeit, stellte der 
X. Parteitag die Aufgabe, die Qualität und Effektivität der Hochschulvorbereitung zu 
erhöhen. Inzwischen hat sich die Richtigkeit der seitdem eingeleiteten Maßnahmen zur 
Hochschulvorbereitung nach der 10. Klasse in der Praxis bestätigt. Wir konnten den 
Nachwuchs für alle grundlegenden Studienrichtungen sichern. Es ist jedoch erforder--
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